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Grundwasser ist sowohl elementare Lebensgrundlage als
auch Wirtschaftsgut. Globale Megatrends wie die wachsen-
de Weltbevölkerung, die wirtschaftliche Entwicklung und
der Wohlstandszuwachs insbesondere in Schwellenländern
in Verbindung mit der Globalisierung der Wertschöpfungs-
ketten erfordern stärkere Anstrengungen zur Sicherstellung
der Versorgung mit Wasser und Nahrungsmitteln. Hinzu
kommen die Auswirkungen, die der gestiegene Bedarf nach
Rohstoffen sowie der Klimawandel auf die Grundwasser-
vorkommen und deren nachhaltige Nutzung haben. Diese
Entwicklungen, die wir summarisch als „Global Change“
bezeichnen, führen zu einem erheblichen Nutzungsdruck
auf natürliche Ressourcen und einer Verschärfung der da-
mit verbundenen sozialen Fragen. Durch unsere globali-
sierte Lebensweise und die damit einhergehenden multifak-
toriellen Abhängigkeiten werden zukünftig auch scheinbar
wasserreiche Regionen von den Auswirkungen der Globali-
sierung betroffen sein. Mancherorts ist dies in Deutschland
bereits heute deutlich spürbar. Die Begrenztheit nutzbarer
Grundwasservorkommen ist in ariden und semiariden Ge-
bieten schon heute eine Herausforderung für Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft. Mittlerweile wird sie auch hierzu-
lande zunehmend Nicht-Fachleuten bewusst.

Grundwasser ist weltweit ein Schlüsselelement der Was-
serversorgung, insbesondere der Trinkwasserversorgung.
Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe
(BGR) ist seit Jahrzehnten in einschlägigen internationalen
Projekten engagiert. Im Licht der Herausforderungen des
„Global Change“ und basierend auf der jahrzehntelangen
Erfahrung bei der Erkundung, Bewertung und Nutzung
von Grundwasservorkommen hat die BGR ihre Handlungs-
schwerpunkte strategisch ausgerichtet. In den kommenden
Jahren werden wir uns in Bezug auf das Grundwasser
insbesondere mit den Themen Versorgungsicherheit sowie
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Dynamik und Stoffumsatz von Grundwasserfließsystemen
befassen – auch in Verbindung mit den dafür erforderlichen
Flächen- und Rauminformationen. In der internationalen
Zusammenarbeit stehen beim Thema Versorgungssicherheit
die Entwicklung von Erkundungs- und Nutzungsstrategien
für aride Gebiete und Küstenzonen sowie die Methoden-
entwicklung von Prognosewerkzeugen im Vordergrund.
Die BGR sieht in diesen Handlungsfeldern einen drän-
genden Bedarf hinsichtlich einer präziseren Erfassung von
verfügbaren Grundwassermengen und deren Beschaffen-
heit sowie der Bereitstellung belastbarer Prognosen zur
Bewältigung der anstehenden Herausforderungen. Zudem
befassen wir uns mit den geowissenschaftlichen Aspekten
von Bergbaufolgen. Die BGR gründet in diesem Jahr ein
„Forschungs- und Entwicklungszentrum Bergbaufolgen“,
das zur nachhaltigen Gestaltung von Bergbaufolgeland-
schaften Grundwasser- und Bodenbelange erforschen und
Technologien weiterentwickeln wird – auch in Form von
Forschungskooperationen mit einer internationalen Pers-
pektive.

Die qualifizierte Unterstützung von Entscheidungspro-
zessen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft erfordert be-
lastbare wissenschaftliche Informationen und Beratung auf
höchstmöglichem Niveau. Ein wesentliches Element davon
sind auch gut ausgebildete Menschen mit Fachwissen und
Kreativität, die hydrogeologische Techniken qualifiziert an-
wenden, diese weiterentwickeln und Innovationen ansto-
ßen. Wichtige Bausteine unseres strategischen Handelns
sind zudem die Zusammenarbeit mit den Staatlichen Geo-
logischen Diensten in Deutschland, Europa und in Über-
see, die Kooperation mit Hochschulen und außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen, wissenschaftlichen Gesell-
schaften und Fachorganisationen sowie die Beteiligung in
Gremien und Normungsausschüssen auf nationaler und in-
ternationaler Ebene. Die BGR wird ihrer Kompetenz und
Erfahrung in Zukunft noch stärker in diese Netzwerke ein-
bringen, um den globalen Herausforderungen zielgerichtet
zu begegnen. Die weltweit dauerhafte Sicherung der Le-
bensgrundlage Grundwasser kann nur partnerschaftlich ge-
lingen.
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